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Alt bewährte 36^^?fb*^mit Eichen-
la Qualität yy|^|||^|| Grubengerbung

Einzige Gerberel mit Riemenfabrik in Horgen.

Ucrlcgbare Kiefferdrel)S«Deibc.
(Korr.)

23ei Q3eforberimg bon ©rb= uttb (Baumaterialien auf
größeren ©trecten, fomie in inbuftriclleu Mutagen, ©aub=,
Sic3=, Songrubeit rc. bietet ber Transport auf ©cleifcu
feljr greffe SSorteite. Um jebodj geitraubeitbe ®Iei3Zcr=
leguugen ober @Iei3gcrftücfeIungcn gu Zermeibcu, bebarf
c» einer praftifdjen Zerlegbaren Srcbfdjeibe. (Bi3t)cr bat
man fid) mit einer fugeuannfen Slcttcrbrchfdjeibe bc=

hülfen, Sie an Ort unb ©teile gufammengcfc^t mirb.
SJian legt eine gcmohulidje Srchfdjcibc auf bie ©djieuen
unb befeftigt baran adjt Slctterguugcu. £c|tcrc finb
jebod) auf bie Sauer uidjt faltbar, fonbern löfen fid)
fdjon uadj furgem ©ebraud), moburdj immer mieber
(Reparaturen entfielen. Sind) liegt biefe Srehfdjeibe
nid)t feft, nur bttrd) bie Slettergungeu erhält fie einen

§alt.
Sicfem SÖtangel an einer geeigneten Srehfdjeibe mirb

buret) eine ncnerbingS in beu Raubet gebrachte ©rfin=
bung abgeholfen.' @'3 fjanbett fict) hierbei um bie in
§lbbilbuug 1 bargeftellte Zerlegbare Sletterbrehfdjcibe

$ig. 1. Sttetterbretpdjeibe.

9t. iß. 197119. (S3 ift bie§ eine Ubänberuug ber

ertegbaren SIettermenbepIattc S. 9v. iß. 175030, gig. 2,
te fpegieU für öergmerfe geeignet ift.

Söie mit ber SIettermenbepIatte, tonnen and) mittel»
er Êletterbretjfdjeibe an jeber beliebigen ©telle ciueê

SeteifeS beliebig Ziele Ofebengeleife angelegt merben,
hue bie ©djieueu gu bitrcEjbrec^en. Siefe 2Cnfe£)lüffe

innen jebergeit ßergeftellt unb attd) mieber aufgehoben
'erben. Sie ftletterbrehfdjeibe mirb, ebenfo mie bie

tettermenbeplatte, ait3 Schrniebeeifen ^ergeftettt. @ie

t oßne Sluffaljrrampeu ober SIettergungen angeorbnet

unb fpieteub leicht breßbar. ©in fehr großer Vorteil
ber neuen Stetterfd)eibe ift ferner ber, bah fie Zollfiänbig
feft auf beu ©chienen liegt. Sie gmifdjen ben ©kteifen
bejfnblidjeu fd)icfeit ©beuen laufen nämlich m einem

Q-tg. 2. Stetterroenbeptatte.

©teg au», ber auf bem ©djieuenfuh ruht, moburdj ein

Sippen ober (Berrüdeu ber Srehfdjeibe gang unmöglich
ift. ©in an ber oberen brehbareu ©cheibe angenieteter
©pnrgapfcu bemirft bie genirtfdje gührurtg biefer ©cheibe.
Siefetbe brel)t fief) auf einem Siegelring, ber fo tou=

ftruirt ift, bah fict) bie Sugelit gmar um ihren 3KittcI=
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(Korr.)

Bei Beförderung voil Erd- und Baumaterialien auf
größeren Strecken, sowie in industriellen Anlagen, Sand-,
Kies-, Tongruben :c. bietet der Transport auf Geleisen
sehr große Vorteile. Um jedoch zeitraubende Gleisver-
legnngen oder Gleiszerstückelnngen zu vermeiden, bedarf
es einer praktischen verlegbaren Drehscheibe. Bisher hat
man sich mit einer sogenannten Kletterdrehscheibe be-

holfen, die an Ort nnd Stelle zusammengesetzt wird.
Man legt eine gewöhnliche Drehscheibe ans die Schienen
und befestigt daran acht Klctterzungcn. Letztere sind
jedoch ans die Dauer nicht haltbar, sondern losen sich

schon nach kurzem Gebranch, wodurch immer wieder
Reparaturen entstehen. Auch liegt diese Drehscheibe
nicht fest, nur durch die Kletterzungcn erhält sie einen

Halt.
Diesem Mangel an einer geeigneten Drehscheibe wird

durch eine neuerdings in den Handel gebrachte Erfin-
dung abgeholfen. Es handelt sich hierbei um die in
Abbildung 1 dargestellte verlegbarc Kletterdrehscheibe

Fig. t. Klettcrdrehscheibe.

R. P. 1971 ill. Es ist dies eine Abänderung der

erlegbaren Kletterwendcplatte D. R. P. 175030, Fch- 2,
ie speziell für Bergwerke geeignet ist.

Wie mit der Kletterwendeplatte, können auch mittels
er Kletterdrehscheibe an jeder beliebigen Stelle eines

leleises beliebig viele Nebengeleise angelegt werden,
hue die Schienen zu durchbrechen. Diese Anschlüsse

innen jederzeit hergestellt und auch wieder aufgehoben
'erden. Die Kletterdrehscheibe wird, ebenso wie die

letterwendeplatte, aus Schmiedeeisen hergestellt. Sie
t ohne Anffahrrampen oder Kletterznngen angeordnet

und spielend leicht drehbar. Ein sehr großer Vorteil
der neuen Kletterscheibe ist ferner der, daß sie vollständig
fest auf den Schienen liegt. Die zwischen den Geleisen
befindlichen schiefen Ebenen laufen nämlich in einem

^^Flg. 2. Kletterwendeplatte.

Steg ans, der auf dem Schienenfuß ruht, wodurch ein

Kippen oder Verrücken der Drehscheibe ganz unmöglich
ist. Ein an der oberen drehbaren Scheibe angenieteter
Spurzapfen bewirkt die zentrische Führung dieser Scheibe.
Dieselbe dreht sich auf einem Kngelring, der so kon-

strnirt ist, daß sich die Kugeln zwar um ihren Mittel-
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punit brcf)cn, trupbcm aber fcft iit bem Dîing ciuge=
fc£)foffeit fiub, fobafj ein ©ranêport beSfelbett opne
©tpwieriglcit Porgenammen werben lann. 3)a§ ©cwicpt
ber Perlegbaren iltetterbrepfcpeibe betragt bei 500 mm
Spurweite §irfa 125 kg, bei 600 mm Spurweite girla
145 kg. 3'"" ©ranSport fiub 2 ÜDtanu erforberlicp,
ePeutuett lamt auep ein 3)?anu biefe Strbeit Perricpten,
wenn er bie Scheibe auSeinanbernimmt;
e» fiub bann brei ©eile.

gm Sßergleicb) git fefttiegeuben SdfeU
beit bietet bie Pertegbare ®letterbrep=
fdjeibe grojje ©rfparni», ba eine bc=

beuteub geringere Slitgapl crforberlid)
ift. Sie eignet fid) gang befonbcrS für
giegeleieu, wo man eilt burcpgepenöeS
©lets um beu Sèiugofen legen fann
unb Pur ben Defeu, bie gerabe befe|t
ober entteert werben fotleit, eine folepe
©repfdpeibe bcuüpt. ©S fällt öaöurcp ba»
,§iuüberfapren über eingebaute ©rep=
fepeiben fort, was päufig 31t Stögen
Steraulaffnng gibt. ©bcnfall» ift bie

©dfeibe für Transport mit 9Jhtlöcu=
fippern, fowie bei grüneren Saften fepr
31t empfepteu. gig. 3 geigt tpre, Sin»

wenbung bei einem ©teintrauSport.
©iefelbeu fiub bei beut ©eneral»

Pertreter für bie ©cpweg ,fp. ©prrobi»
.^anprt, gürid), SSauiPerljeuge unb
lülafcpiucu, 31t begietjen.

Allgemeines Bauwesen.
Ser jürcpcviftfjcn fOflcgeanftalt für fdjwartpinnigc

Ältnöer in lifter ift wieberum eine ©cpenf'ung poit gr.
10,000 jugegangen, woburd) eS ber SlufficptSfommiffioü
möglid) würbe, bie an ber fübweftlicpen ©renje, an ber
3(ft)l= unb gelbpofftrafje gelegenen jwei Stauplätje, 'bie
bereits für bie Ueberbauitng beftimmt waren, 3ur Slrrow
bierung beS gefamten SlrealS unb jur gänjlicpen grei=
pattung ber SluSficpt pon ber Slnftalt aus auf baS ©orf
31t erwerben.

(,torr.) Söaifcnpausbau in Diiinneborf (güriep).
Sie piefige Strmenpftege pat ein .fbeiuttuefen erworben,
baS für ben Stau eines SBaifenpaufeS äiermenbung
finben foil, gür bie Soften foil ein gonb, ber bie £>öpe
001t 63,000 gr. aufweift, auflommen.

Atulturted)niftf)e5. ©er güreper üvegieritngsrat ge=

nepmigte ein StobenoerbefferungSprojeft für bie etwa
120 b;i umfaffenben Slicbfläcpen jwifepen ben ©emeinben
D p f i f 0 n, ©eebacp, 0erIi10n unb ©cf)wamen
hingen, ©ie ©efamtfoften ber SOtelioration finb auf
gr. 351,000 neranfcplagt. Apieoon fatten 50,000 gr. 3U

Saften ber S'orreftion beS SeebacpeS unb. beS Öeutfcpen»
bacpeS, wofür ber .ItantonSrat bereits einen ©taatSbei=
trag poit 25,000 gr. bewilligt pat. Sin ben übrigen,
301,000 gr. betragenben ©eil ber Soften pat ber Ste=

gierungSrat einen ©taatsbeitrag poit 25 % ober runb
75,000 gr. bewilligt, ©ie pier beteiligten ©emeinben
leiften jufammen 52,800 gr. ©aS eibgenöffifepe Sanb=

wirtfepaftsbepartement foil um bie ©ewäprung eines
Beitrages pon 40 % ber ©efamtfoften angegangen
werben.

Slapnpofitmbau Stern, tïïiit bem Sterner Stapnpof»
umbau, biefer für Raubet unb SSerfepr, ©ewerbe unb
gnbuftrie unb bamit bie gortentwidlung ber ©tabt fo
eminent wieptigen Staute ift nunmepr begonnen worben.

Stur einige wenige braune ©öpne beS ©übenS finb jwar
auf ber Stauftelle bei SöeiermannSpauS noep ju fepen,
biefe 2öod)e follen aber bei 300 einpeimifepe unb ita=

lienifdje Slrbeiter bafelbft befepäftigt fein.
©egenwärtig wirb an ben ©rbarbeiten für bie @r=

ftellung ber SBiberlager für bie neue SBoptenftraffem
brüd'e gearbeitet, gn ben näcpften ©agen wirb fobann

mit bem Slbbrecpen beS fo ibpltifd) am Söalbranb ge=

legeuen görfterpaufeS begonnen werben, ©ie fämtlicpen
Ilmbauarbeiten bauern meprere gapre. Stuf bereu gn=
angriffnapme pinjuweifen ift beSpalb wopt am ißlape,
weil bie peutigen Stapnpofanlagen unb ©inrieptungen in
einem äftifjoerpättniS jur Stebeutung ber ©tabt Stern
unb ipreS Sterf'eprS fiepen unb nun poffentlicp fo oer=
beffert werben, baff bie StunbeSftabt aud) auf biefent
©ebiete fiep fepen laffen barf.

Stautätigfeit in Stent, ©ie jwei gotpifepen Käufer
SJtarftgaffe 37 — früper im Stefip ber ©emeinbe Stern
— werben gurgeit abgebroepen, um bem Steitbau eines
©efcpäftSpaufeS für bie girma „SSier gapreSjeiten" SJt.

Sauterburg & ©ie. ißlap ju maepen. ©er gaffabem
©ntwurf ftammt pon §errn Slrcpitelt 21 Ib er t ©er ft er.

©rweiterung ber Stcjirfstranfenanftatt tit Sang»
natt i. ©. (rd-Sforr.) gm Santon Stern maept fid) feit
einigen gapren ein groffgügigeS ©treben in ber gürforge für
Sranfe unb §ilfSbebürftige aller Slrt geltenb. Sein anberer
©cpweijerfanton weift auep nur im entfernteften fo niete
auf reiner Söopltätigleit unb ©emeinnütjigfeit prioater unb
forporatiner Organe berupenbe ©inrieptungen auf, wie
gerabe ber Danton Stern, ©in fpauptprogrammpunft
biefer eblen ©ätigfeit ift namentlid) auep bie ©rweite»
rung ttub Stergröperitng ber bereits beftepenben ©pi=
täten, ganj abgefepen non ben großen planen §ur @r=

Joli. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte
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Punkt drehen, trotzdem aber fest in dem Ring einge-
schlaffen sind, sadaß ein Transpart desselben ohne
Schwierigkeit vorgenommen werden kann. Das Gewicht
der verlegbaren Kletterdrehscheibe beträgt bei 500 mm
Spurweite zirka 125 bei 600 mm Spurweite zirka
145 leg'. Zum Transport sind 2 Mann erforderlich,
eventuell kann auch ein Mann diese Arbeit verrichten,
wenn er die Scheibe auseinandernimmt;
es sind dann drei Teile,

Im Vergleich zn festliegenden Schei-
ben bietet die verlegbare Kletterdreh-
scheide große Ersparnis, da eine bc-
deutend geringere Anzahl erforderlich
ist. Sie eignet sich ganz besonders für
Ziegeleien, wo man ein durchgehendes
Gleis um den Ringofen legen kann
und vor den Oefen, die gerade besetzt
oder entleert werden sollen, eine solche
Drehscheibe bcnützt. Es fällt dadurch das
Hinüberfahren über eingebante Dreh-
scheiden fort, was häufig zu Stoßen
Veranlassung gibt. Ebenfalls ist die

Scheibe für Transport mit Mulden-
kippern, sonne bei größeren Lasten sehr

zn empfehlen. Fig. 3 zeigt ihre, An-
Wendung bei einem Steintranspvrt.

Dieselben sind bei dem General-
Vertreter für die Schweiz H. Corrodi-
Hanhart, Zürich, Bauwerkzeuge und
Maschinen, zn beziehen.

Mgemeiim vaumä
Der zürcherischen Pflegeanstalt für schwachsinnige

Kinder in Uster ist wiederum eine Schenkung von Fr.
19,000 zugegangen, wodurch es der Aufsichtskommission
möglich wurde, die an der südwestlichen Grenze, an der
Asyl- und Feldhofstraße gelegenen zwei Bauplätze, ' die
bereits für die Ileberbauung bestimmt waren, zur Arron-
dierung des gesamten Areals und zur gänzlichen Frei-
Haltung der Aussicht von der Anstalt aus auf das Dorf
zu erwerben.

(Korr.) Waisenhnusbnn in Männedorf (Zürich),
Die hiesige Armenpflege hat ein Heimwesen erworben,
das für den Ban eines Waisenhauses Verwendung
finden soll. Für die Kosten soll ein Fond, der die Höhe
von 63,000 Fr, aufweist, auskommen.

Knltnrtechnisches. Der Zürcher Regierungsrat ge-
nehmigte ein Bodenverbesserungsprojekt für die etwa
120 lm umfassenden Riedflächen zwischen den Gemeinden
Opsikon, Seebach, Oerlikon und Schwamen-
dingen. Die Gesamtkosten der Melioration sind auf
Fr. 351,000 veranschlagt. Hievon fallen 50,000 Fr, zu
Lasten der Korrektion des Seebaches und. des Leutschen-
baches, wofür der Kantonsrat bereits einen Staatsbei-
trag von 25,000 Fr, bewilligt hat. An den übrigen,
301,000 Fr. betragenden Teil der Kosten hat der Re-
gierungsrat einen Staatsbeitrag von 25 °/o oder rund
75,000 Fr. bewilligt. Die vier beteiligten Gemeinden
leisten zusammen 52,800 Fr, Das eidgenössische Land-
wirtschaftsdepartement soll um die Gewährung eines
Beitrages von 40 °/o der Gesamtkosten angegangen
werden.

Bahnhofumbau Bern. Mit dem Berner Bahnhof-
umbau, dieser für Handel und Verkehr, Gewerbe und
Industrie und damit die Fortentwicklung der Stadt so

eminent wuchtigen Baute ist nunmehr begonnen morden.

Nur einige wenige braune Söhne des Südens sind zwar
auf der Baustelle bei Weiermannshaus noch zu sehen,
diese Woche sollen aber bei 300 einheimische und ita-
lienische Arbeiter daselbst beschäftigt sein.

Gegenwärtig wird an den Erdarbeiten für die Er-
stellung der Widerlager für die neue Wohlenstraßen-
brücke gearbeitet. In den nächsten Tagen wird sodann

mit dem Abbrechen des so idyllisch am Waldrand ge-
legenen Försterhauses begonnen werden. Die sämtlichen
Umbauarbeiten dauern mehrere Jahre. Auf deren In-
angriffnahme hinzuweisen ist deshalb wohl am Platze,
weil die heutigen Bahnhofanlagen lind Einrichtungen in
einem Mißverhältnis zur Bedeutung der Stadt Bern
und ihres Verkehrs stehen und nun hoffentlich so ver-
bessert werden, daß die Bundesstadt auch auf diesem
Gebiete sich sehen lassen darf.

Bautätigkeit in Bern. Die zwei gothischen Häuser
Marktgasse 37 — früher im Besitz der Gemeinde Bern
— werden zurzeit abgebrochen, um dem Neubau eines
Geschäftshauses für die Firma „Vier Jahreszeiten" M.
Lauterburg L. Cie. Platz zu machen. Der Fassaden-
Entwurf stammt von Herrn Architekt Albert G erst er.

Erweiterung der Bezirkskrankenanstalt in Lang-
nan i. E. (rä-Korr.) Im Kanton Bern macht sich seit
einigen Jahren ein großzügiges Streben in der Fürsorge für
Kranke und Hilfsbedürftige aller Art geltend. Kein anderer
Schweizerkanton weist auch nur im entferntesten so viele
auf reiner Wohltätigkeit und Gemeinnützigkeit privater und
korporativer Organe beruhende Einrichtungen auf, wie
gerade der Kanton Bern. Ein Hauptprogrammpunkt
dieser edlen Tätigkeit ist namentlich auch die Erweite-
rung und Vergrößerung der bereits bestehenden Spi-
täler, ganz abgesehen von den großen Plänen zur Er-

Hsenkonsti-Mions -Werkstätts
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Fig. 3. Kletterdrehscheibe im Betrieb.
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